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Democracy –  
Im Rausch der Daten 

 

 

 

Im Januar 2012 formulierte die EU-Justizkommissarin 
Viviane Reding ein ehrgeiziges Ziel: Durch eine Reform 
des EU-Datenschutzgesetzes soll der Datenschutz in 
Europa gestärkt werden. Große Unternehmen sollen so 
daran gehindert werden, personenbezogene Daten für 
Werbezwecke auszunutzen, und diese an Dritte weiter-
zugeben. Zudem sollen gerade US-amerikanische Un-
ternehmen dem EU-Recht unterstellt werden. Der Do-
kumentarfilm von David Bernet begleitet im Verlauf von 
mehr als zwei Jahren den Weg des dazugehörigen Re-
formpapiers durch die Mühlen der Bürokratie. Als Prota-
gonist fungiert Jan Philipp Albrecht. Der junge Grünen-
Politiker wurde vom Europäischen Parlament zum Be-
richterstatter gewählt. Albrechts Aufgabe ist es, alle Par-
teien und Lobbys an einen Tisch zu bekommen. Denn 
jede Partei im EU-Parlament hat andere Vorstellungen, 
was Datenschutz wirklich ist. Von den Wirtschaftsunter-
nehmen ganz zu schweigen.  

Dem in schwarz-weiß gehaltenen Film gelingen immer 
wieder brillante Aufnahmen von Begegnungen in Sit-
zungssälen, von Unterhaltungen und bedeutungs-
schwangeren Blickwechseln auf dem Parlamentsflur, 
aber auch metaphorisch aufgeladene Zwischenbilder 
wie ein müdes Gekicke von Jungs auf dem Fußballplatz, 
während drinnen im Sitzungssaal die Verhandlungen 
zäh wie Kaugummi verlaufen. Dabei schafft es der Film, 
trotz all dieser repetitiven Bürokratie so spannend wie 
ein Krimi zu sein, vor allem gegen Ende, wenn es um 
die Verabschiedung des Reformvorschlags von Albrecht 
geht. Hier weicht die Kamera ihm nicht mehr von der 
Seite, hier fiebert der Zuschauer gebannt mit. Diese 
dramaturgische Zuspitzung aufzubauen und bis zum 
Schluss zu halten, ist einer der großen Verdienste die-
ses hochinformativen, spannenden und lehrreichen Do-
kumentarfilms über ein brandaktuelles Thema, dass uns 
alle angeht.  

Ein dokumentarisches Meisterstück. 

 

 

 

Dokumentarfilm 
Deutschland/Frankreich/Belgien 2015 

 Regie: David Bernet 

 Länge: 100 Minuten 

  
 
 
 

 
 

 

 


